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Divêïtieiî : ffiSrbctt.
@tfd)eint je ®onner§tag§ unb foftet per ©emefter ?£r. 5.—, per gr. 10.

^nferate 25 ßt§. per einfpaltige ©utone^eile, bei größeren Stefträgeft
entfpredjenben Oiabatt.

Hiisidj, bett 27. |ioucmbcv 19i9

B<H-kr«»ik.

Baupolijeilidje Bemtllt»
guttgcn Der Stallt ^ftrid)
mürben am 21. 9tooember

für folgenbe Bauprojefte,
teitroeife unter Bebingungen
erteilt: 1. Q§raelitifcl)e 9îeli=

gionSgefetlfdjaft für eine ©pnagoge greigutftrafje 9tr. 37,
3. 1; 2. £>. jßfifter für einen 2ln=, Um= unb ülufbau
Sßmenftrafje 67, 3- 1; 3. ©efdjro. Ulrich für einen Um=
bau ^ranfengaffe 30, 3- 1 4- Kaller, Ulrid) & ißfifter
für jroei ©infamilienljäufer Seimbactjftrafje 100 unb 104,
3- 2 ; 5. Seutljolb & Sie. 1.-©. für ein portal SBaffep
ptatjftrafje 18, 3- 2; 6. Qmmobiliengenoffenfctjaft 2Bie=

hing für einen Umbau BerfidjerungSnummer 2087 3toingli=
ftrafje 8, 3- 4; ?• ©• 9läf $att ©rben für eine 2luto=

ïemife unb eine SBerffiatt SRilitärftraffe 9er. 66, 3- 4;
3. SRaag 3ahnräber 21.=®. für einen prooiforifchen Sorf*
fdjuppen JjSarbftrafje, 3- 5

»
9- 21- ©angaletti für einen

®erfauf§ftanb ©djaffhauferftrafje 9tr. 119, 3- 6; 10.
Gillian für eine Slutoremife ©ufenbergftrafje 165, 3* >

H. Solberbafjn 21.=©. für eine 2lutoremife Sobelbofftrafje
2îr. 8, 3-1? 12- 3- ©e|ïi"9 für eine Sadjtoohnung
Wnb eine 2Bafcl)füd)e ©treutiftrafje 5, 3. 7 ; 13. ©. Stucf,
®tabtrat, für einen Umbau ©djmeljbergftrafie 14, 3. 7 ;
14- ©emeinnütjige Bauaenoffenfdjaft für 10 ©infamiliem
wufer an ber fJor<i)= unb £ric|ten()aufenftrafje, 3- 8 ;

15. ©. SBalti für Slbänberung bes genehmigten ©djuppenS
BeOerioe^röhlichftrafje, 3- 3.

.ÜEIehtmohnungSbau in gürtd). Stuf ben Neubauten
ber Baugenoffenfchaft „fyaoorite" grüßte biefer Sage auf
fieben (Sinfamilienfjäufern an ber 3eppelinftrafje in 3üridf) 6
ber gefdjmüctte 2lufrid)tbaum unb feit ^Donnerstag aurf)

auf ben 20 ©infamilienhäufern an ber Uetlibergftraffe in
3ürich 3, fo ba§ auf 1. Stprit 1920 im ganzen 27 9Bo£)=

nungen mit runb 150 SBohnräumen belogen roerben fönnen.
BaulidjeS au3 9îegen§borf (3üridj). Ser 9?egie*

rungSrat oerlangt oom SantonSrat einen Krebit oon
48,000 iranien für brei Sagerfcfjuppen ber ©trafanftalt
ïïîegensborf.

Baugenoffenfd)ûft SöäDenSaiü. Sïlan fdjreibt ber
„91. 3- 3-" : ®er ©emeinberat ^at mit ber tjiefigen ©e=

meinnütjigen 93augenoffenfdjaft einen Bertrag über bie

finanzielle Beteiligung ber ©emeinbe am BBofjnungSbau
burd) Übernahme unoerjinSlidjer Slnteilfcïjeine in ber

£öl)e non 20 % ber Sotalbaufoften, im SJlarimum
80,000 granten, abgefdjloffen. Sie nädjfte ©emeinbeoer*

famtnlung oom 30. Otooember roirb um 3"flt"""""9
erfudjt. Sie ©emeinbe hatte letjteS Frühjahr ein £eim=
mefen jur ©rftellung einer SBotjnfolonie angeïauft; nun
mirb ein Seilftüd mit bem beftehenben Bauernhaus um
50,000 $r. an bie ftirma pfenning er & ©0. abge=

treten merben jum 3mede ber ©rftellung oon 2Bof)m
häufern. $n fürgefter ffrift foUen jrnei 2öohnl)äufer
oon je oier bi§ fed)3 SBohnungen erbaut merben. ©0
erhoffen mir für nädjfteS grühjahr eine etroa» regere

^Rniftdttfnrttift • bet- awcnfcf» aw«t bat,
w"l!juij{llllu| < ®aju finbet er bie DJÏittel.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 5.—, per Jahr Fr. 1V,

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S7. Uovemder litt9

Ssu-àoM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 21. November
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen
erteilt: 1. Israelitische Reli-

gionsgesellschaft für eine Synagoge Freigutstraße Nr. 37.
Z. 1; 2. H. Pfister für einen An-, Um- und Aufbau
Löwenstraße 67. Z. 1; 3. Geschw. Ulrich für einen Um-
bau Frankengasse 30, Z. 1 ; 4. Haller, Ulrich à Pfister
für zwei Einfamilienhäuser Leimbachstraße 100 und 104,
Z. 2 ; 5. Leuthold à Cie. A.-G. für ein Portal Waffen-
Platzstraße 18, Z. 2; 6. Jmmobiliengenossenschaft Wie-
ding für einen Umbau Versicherungsnummer 2087 Zwingst-
straße 8, Z. 4; 7. E. Näf-Hatt Erben für eine Auto-
remise und eine Werkstatt Militärstraße Nr. 66, Z. 4;
8- Maag Zahnräder A.-G. für einen provisorischen Torf-
schuppen Hardstraße, Z. 5; 9. A. Sangaletti für einen
Verkaufsstand Schaffhauserstraße Nr. 119, Z. 6; 10. G.
Villian für eine Autoremise Susenbergstraße 165, Z. 7 ;

tl. Dolderbahn A.-G. für eine Autoremise Tobelhofstraße
Nr. 8, Z. 7; 12. I. Gehring für eine Dachwohnung
und eine Waschküche Streulistraße 5, Z. 7 ; 13. G. Kruck,
Stadtrat, für einen Umbau Schmelzbergstraße 14, Z. 7 ;

^4. Gemeinnützige Baugenossenschaft für 10 Einfamilien-
Wuser an der Forch- und Trichtenhausenstraße, Z. 8 ;

15. E. Walti für Abänderung des genehmigten Schuppens
Bellerive-Fröhlichstraße, Z. 8.

Kleimvohnungsbau in Zürich. Auf den Neubauten
der Baugenossenschaft „Favorite" grüßte dieser Tage aus
sieben Einfamilienhäusern an der Zeppelinstraße in Zürich 6
der geschmückte Aufrichtbaum und seit Donnerstag auch

auf den 20 Einfamilienhäusern an der Uetlibergstraße in
Zürich 3, so daß auf 1. April 1920 im ganzen 27 Woh-
nungen mit rund 150 Wohnräumen bezogen werden können.

Bauliches aus Regensdorf (Zürich). Der Regie-
rungsrat verlangt vom Kantonsrat einen Kredit von
48,000 Franken für drei Lagerschuppen der Strafanstalt
Regensdorf.

Baugenossenschaft Wädenswil. Man schreibt der

„N. Z. Z." : Der Gemeinderat hat mit der hiesigen Ge-

meinnützigen Baugenossenschaft einen Vertrag über die

finanzielle Beteiligung der Gemeinde am Wohnungsbau
durch Übernahme unverzinslicher Anteilscheine in der
Höhe von 20°/o der Totalbaukosten, im Maximum
80,000 Franken, abgeschlossen. Die nächste Gemeindever-

sammlung vom 30. November wird um Zustimmung
ersucht. Die Gemeinde hatte letztes Frühjahr ein Heim-
wesen zur Erstellung einer Wohnkolonie angekauft; nun
wird ein Teilstück mit dem bestehenden Bauernhaus un:
50,000 Fr. an die Firma Pfenninger & Co. abge-
treten werden zum Zwecke der Erstellung von Wohn-
Häusern. In kürzester Frist sollen zwei Wohnhäuser
von je vier bis sechs Wohnungen erbaut werden. So
erhoffen wir für nächstes Frühjahr eine etwas regere

Mllànîtlt'Nkst ' Wozu der Mensch Mut hat.
Dazu findet er die Mittel
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Vautätigfeit; (ie ift aber auch notroenbtg, benn ber
©obnungëmangel macht fid) immer brtidenber füf)tbar.
ffür ^»anbroerf unb ©eroerbe, bie oor bem Kriege in
nnferer ©emeinbe in (joijer Vtüte ftanben unb jetjt ferner
batnieberliegen, fann babiircb eine beffêre ©riftenzmög»
lidjfeit gefcfjaffen roerben.

ï Sßol)nbaugenoffenfd)aft VurgDorf. ©ie ©eneral»
oerfamtnlung ber ©obnbaugenoffenfd)aft Q3urgborf pom
14. Vopember nahm 5ïenntnté non ben nom Vorftanb
getroffenen Vorarbeiten unb oom Urteil bes ^rei§gerid)t§.
ferner tourbe eine 2luffid)t§fommiffion getoäfjlt, in meiere
bie ©enoffenfdjaft brei ©itglieber aborbnete. ©eitere
Vtitglieber follett ber ©emeinberat unb ber £)anbelê= unb
Qnbufirieoerein ernennen, 3unt ißräfibenfett tourbe tperr
dlolar 91 ©dbttell, ©tabtfdjreiber, ernannt, al§ ©itglieber
für bie ©enoffettfd)aft ferner bie Herren 9îationalrat $ofi
unb Vucbbalter Vrtner.

©tnfiimmtg tourbe befdjloffen, bie 2lngelegenl)eit ener--

gife^ toeiter ju förbern, unb bem Vorftanb bie Sïompe»
ienz erteilt, bie nötigen Sanbanfäufe für bett Vau ber
Käufer abjttfc^lie|en unb bie Verträge mit ben Unter»
nefjmern einzugeben. 211 § Vauleiter finb bie Herren
2lrd)iteften Vütjberger unb ©abrtel in Vurg»
borf in 9lu§fid)t genommen, ©ie Sanbanfäufe fommen
auf 114,000 ffr. ju fielen, bie Vauloften finb mit 1,500,000
iranien bubgetiert. 2ln SJlietjittfen redjnet man für ein
@infamiltenbau§ mit 3 Emmern gr. 1100, toenn e§ in
©dlage fteljt, ein eingebaute^ ffr. 1000, eir. Vterjimmer»
©infamilienbau§ fft. 1400, ein fvünfjimmer--@infamilien=
bans in ©dlage ffr. 1550, freifteljenb ffr. .1600, einge»
baut ffr. 1500. $n ßtoeifamilientjäufern ïâmen ©rei»
Zimmer=£ogi§ auf ffr. 1000, Vierjimmer=8ogi§ auf 1200
ffranfen. ©ie ©ejudje an ben Vuttb, ben ©taat unb
bie ©emeinbe unt ©uboention ber ©enoffenfdjaft follett
fofort abgeben, ©te projette, bie jur 9lu§fübrmtg ge»

langen, finb fet)r gefällig unb cntfpred)en ben mobernen
Slnforberungen für ba§ ©igenbeim oollauf. 3u jebem

£au§ l'ommt ein größerer ©arten non burcbfcbmttlicb
400 Ctuabratmetern. ©ie langen 91eil) en bauten finb
oermieben.

Vaulidjeè auè Sintljal (®laru§). (®orrefp.) ©ie
©cbulgemembe=Verfammlmtg Sintbal ftimmte obne 0ppo=
fition bem .frebitbegebren beé ©derates bei zur 3lufjen=

renooation bes ©dptlbaufes im ©anb. ©ie Soften finb
auf jirfa 10,000 ffr. oeranfd)lagt.

VautreDite für ©rentben (©olotburn). ©ie Vürger»
gemeinbe genehmigte bie Srebitbegebren oon 12,000 ffr.
für ba§ fantonale Vürgerbeim unb oon 28,000 ffr. für
ben Slnfauf oon ©afferquetlen im Verge.

©ettberoerb pr ©rlattgung oon planen für ein
Volïèljaué in Vafel. 2lm 15. 9îooember mar bie ffrift
jur ©inreidjung oon V*oji®ften für ein Votlsbaus auf
bem Vurgoogteiareal abgelaufen, ©ittgereiebt tourben
50 projette ; einige roeitere, oon Vaslern im 9lu§Ianbe
fiamntenbe, bürften noeb folgen, ©as ^ßrei§gerirf)t toirb
am 27. 91ooember jufammentreten. 9îad) erfolgter Ve»

urteilung toerben bie ißläne 14 ©age lang in ber ©urm
balle beS 9tofentalfcbulbaufe3 öffentlich auSgeftetlt.

- Vautätiglcit in SRtcIjen bei Vafel. Vurjeit oermeb*t
fieb 9tieben toieber um mehrere Siegenfdjaften. ©o bat
ba§ ^ieftge Vaugefdjäft ©. ©arabelli an ber Äirdjgrunb»
ftrafje jtoei ©obnbäufer im Vau. 2tn ber SlieberboU'
[träfe nimmt bie Vaufirma Äöll & 9luer für fünf 3®^"
familienbäufer bie $ellerau§grabungen oor. 3ei ©obn=
bäufer ba^n an ber 9tiebenftrafe ber balbigen Voll'
enbung. 3"^ bemnäcbftigen Inangriffnahme finb noch

ju ermähnen jroei geplante ©obnbäufer am ©iefentoeg,
forote ein ©obnbatt§ am SJlüblenftie'groeg.

Vaulicbeê auè ©diaffbaufen. (2lu§ ben Verbanb*
lungen be§ ©tabtrate§.) ffür bie fjnftanbftellung ber

9lbortantagen im neuen ©teigfcfuIbauS roiri) ein

Krebit oon ffr. 2100 gemährt. — @s mirb befd)loffen,
bem Verbanb pr fförberung be§ gemeinnü^igen ©ob'
nungsbaueê beizutreten. — ©in Eintrag auf ©rroeite'
rung be§ Vnntproerîeê ber ©afferoerforgung
auf ber Vreite mirb genehmigt.

fförberung beè Vôobnungébaucè in Heuhaufen
(©cbaffbaufen). ffn ber legten ©it)ung be§ ©tnmobner»
rate§ mürben bie Einträge be§ ©emeinberateê oon ber
Sommiffton einftiinmig jur Einnahme empfohlen unb bie

geforberten Ärebitbegebren unter 9îatififation§oorbebalt
ber ©emeittbe bemilligt. 2tu§ ©emeinbemitteln muff be'

jablt merben:
a) 24,750 ffr. für Veiträge à fonds perdu für ben

©obnungsbau unb zur Verhütung fpeîulatioer ©enbenjen.
b) 82,025 ffr. für Mufltcbe ©rroerbung oon ©runbftütfen
im fogenannten 3"6a 9lreal, bie ©runbftücfe umfaffen
164 9lr 5 ml c) 48,900 ffr. für Stnlage ber 3ufabrt§'
ftragen, Sanalifation, ©inlegen oon @a§= unb ©affer'
leitungen tc.

Vaulidjeê auè ©tein a. SRb- 9îad)bem bie Vau»
banbroer!er ©enoffenf(baft oon ber Vürgergemeinbe
billiget Vaulanb erhalten bat, befdjlof) fie ein ©infamilieiT
bauè mit fünf ©obnräumen im ©ert oon 50,000 ff*-
ZU bauen unb bat ben Vau eines zmeiten f'teinern .Saufen
in§ 9luge gefaxt.

Sluèbau Der .Slranîenanftalten im Danton ©t. ©allen-
©ie Regierung beantragt bem ©ro^en 9îat, für ben Ä'atr
tonêfpital einen Veobad)tnng§paoidon im Äoftenooratt'
fcblag oon ffr. 750,000 erftellen zu laffen unb ben meiteren
âlusbau ber l'antonalen Sranfenanftalten oorzunebmen-
fobalb für bie E)iefür nötigen 2lu§lagen ®ecfnng§grunö'
lagen gefebaffen finb.

Saulicbeë aits Venfett (@t. ©allen). 9lad)bem fw
berauêgeftetlt, bafj ba§ alte V f a r r b a u § baufällig unb

eine 9îeparatnr mit zu grofjen Soften oerbunben mä*^'

bat bie ßird)gemeinbe befdjloffen, ber Siribenrat möf^

ZU einem 9i e ub a u tßlan unb Softenberecbnung a«'

fertigen laffen.
3ur (Steuerung Der SCÖobnung#not im 3largO'

finb oerfd)tebene Sanbgemeittben oorbilblidb oorgegangf";
©te Vauerngemeinbe ©armenftorf im ffreiamt ba

eine ©uboention für biefeê ffabr frfjon erftellte unb nfw

JUustr. schwetz. Haudw -Zeitung („Meisterblatt") Nr. IS

s-
viann s. PK^IIS oeZtooLkt. K6MV.viektt/zni. zccnznani e, /Uiveve pkO^il.5
3pe^»^».<zu^».>^e^ fÜK zcnkAUSLbi^Qvkix^i'iott s.

> k->-^ «onp-î^-c»- ooe« »socvi-^n-
S^^xse.w«>.^^s î> S/^^IOSr/XI-U.

v!5 SOO'Vm

cao;;k.k ^U3ìrl.i.ì.u^c.àpst^.>à icttv/e.»^.ì^t>ioî.^u«7et„l.u^c. L>^kbi IYI/»

Bautätigkeit; sie ist aber auch notwendig, denn der
Wohnungsmangel macht sich immer drückender fühlbar.
Für Handwerk und Gewerbe, die vor dem Kriege in
unserer Gemeinde in hoher. Blüte standew und jetzt schwer
darniederliegen, kann dadurch eine bessere Existenzmög-
lichkeit geschaffen werden.

-Wohnbaugenossenschaft Burgdorf. Die General-
Versammlung der Wohnbaugenossenschaft Burgdorf vom
14. November nahm Kenntnis von den vom Vorstand
getroffenen Vorarbeiten und vom Urteil des Preisgerichts.
Ferner wurde eine Auffichtskommission gewählt, in welche
die Genossenschaft drei Mitglieder abordnete. Weitere
Mitglieder sollen der Gemeinderat und der Handels- und
Jndustrieverein ernennen. Zum Präsidenten wurde Herr
Notar R. Schnell, Stadtschreiber, ernannt, als Mitglieder
für die Genossenschaft ferner die Herren Nationalrat Joß
und Buchhalter Briner.

Einstimmig wurde beschlossen, die Angelegenheit ener-
gisch weiter zu fördern, und dem Vorstand die Kompe-
tenz erteilt, die nötigen Landankäufe für den Bau der
Häuser abzuschließen und die Verträge mit den Unter-
nehmern einzugehen. Als Bauleiter sind die Herren
Architekten Bützberger und Gabriel in Burg-
dors in Aussicht genommen. Die Landankäufe kommen

auf 114,000 Fr. zustehen, die Baukosten sind mit 1,500,000
Franken budgetiert. An Mietzinsen rechnet man für ein

Einfamilienhaus mit 3 Zimmern Fr. 1100, wenn es in
Ecklage steht, ein eingebautes Fr. 1000, ein Vierzimmer-
Einfamilienhaus Fr. 1400, ein Fünfzimmer-Einsamilien-
Haus in Ecklage Fr. 1550, freistehend Fr. 1600, einge-
baut Fr. 1500. In Zweifamilienhäusern kämen Drei-
zimmer-Lögis auf Fr. 1000, Vierzimmer-Logis auf 1200
Franken. Die Gesuche an den Bund, den Staat und
die Gemeinde um Subvention der Genossenschaft sollen
sofort abgehen. Die Projekte, die zur Ausführung ge-
langen, sind sehr gefällig und entsprechen den modernen
Anforderungen für das Eigenheim vollauf. Zu jedem
Haus kommt ein größerer Garten von durchschnittlich
400 Quadratmetern. Die langen Reihenbauten sind
vermieden.

Bauliches aus Linthal (Glarus). (Korresp.) Die
Schulgemeinde-Versammlung Linthal stimmte ohne Oppo-
sition dem Kreditbegehren des Schulrates bei zur Außen-

renovation des Schulhauses im Sand. Die Kosten sind

auf zirka 10,000 Fr- veranschlagt.
Baukredite für Grenchen (Solothurn). Die Bürger-

gemeinde genehmigte die Kreditbegehren von 12,000 Fr.
für das kantonale Bürgerheim und von 28,000 Fr. für
den Ankauf von Wasserquellen im Berge.

Wettbewerb zur Erlangung von Plänen sür ein
Volkshaus in Basel. Am 15. November war die Frist
zur Einreichung von Projekten für ein Volkshaus auf
dem Burgvogteiareal abgelaufen. Eingereicht wurden
50 Projekte; einige weitere, von Baslern im Auslande
stammende, dürften noch folgen. Das Preisgericht wird
am 27. November zusammentreten. Nach erfolgten Be-
ürteilung werden die Pläne 14 Tage lang in der Turn-
Halle des Rosentalschulhauses öffentlich ausgestellt.

- Bautätigkeit in Riehen bei Basel. Zurzeit vermehrt
sich Riehen wieder um mehrere Liegenschaften. So hat
das hiesige Baugeschäft G. Carabelli an der Kirchgrund-
straße zwei Wohnhäuser im Bau. An der Niederholz-
straße nimmt die Baufirma Köll & Auer für fünf Zwei-
familienhäuser die Kellerausgrabungen vor. Zwei Wohn-
Häuser harren an der Riehenstraße der baldigen Voll-
endung. Zur demnächstigen Inangriffnahme sind noch

zu erwähnen zwei geplante Wohnhäuser am Tiefenweg,
sowie ein Wohnhaus am Mühlenstiegweg.

Bauliches aus Schasfhausen. (Aus den VerHand-
langen des Stadtrates.) Für die Jnstandstellung der

Abortanlagen im neuen Steigschulhaus wird ein
Kredit von Fr. 2100 gewährt. — Es wird beschlossen,
dem Verband zur Förderung des gemeinnützigen Woh-
nungsbaues beizutreten. — Ein Antrag auf Er weite-
rung des Pumpwerkes der Wasserversorgung
auf der Breite wird genehmigt.

Förderung des Wohnungsbaues in Neuhausen
(Schaffhaufen). In der letzten Sitzung des Einwohner-
rates wurden die Anträge des Gemeinderates von der
Kommission einstimmig zur Annahme empfohlen und die

geforderten Kreditbegehren unter Ratifikationsvorbehalt
der Gemeinde bewilligt. Aus Gemeindemitteln muß be-

zahlt werden:
g) 24,750 Fr. für Beiträge à tonäs pe-Nu für den

Wohnungsbau und zur Verhütung spekulativer Tendenzen,
b) 82,025 Fr. für käufliche Erwerbung von Grundstücken
im sogenannten Zuba-Areal, die Grundstücke umfassen
164 Ar 5 rvN e) 48,900 Fr. für Anlage der Zufahrts-
straßen, Kanalisation, Einlegen von Gas- und Wasser-
leitungen :c.

Bauliches aus Stein a. Rh. Nachdem die Bau-
Handwerker-Genossenschaft von der Bürgergemeinde
billiges Bauland erhalten hat, beschloß sie ein Einfamilien-
Haus mit fünf Wohnräumen im Wert von 50,000 Fr-
zu bauen und hat den Bau eines zweiten kleinern Haufes
ins Auge gefaßt.

Ausbau der Krankenanstalten im Kanton St. Gallen-
Die Regierung beantragt dem Großen Rat, für den Kan-

tonsspital einen Beobachtungspavillon im Kostenvoran-
schlag von Fr. 750,000 erstellen zu lassen und den weitere»
Ausbau der kantonalen Krankenanstalten vorzunehmen-
sobald für die hiefür nötigen Auslagen Deckungsgrund'
lagen geschaffen sind.

Bauliches aus Benken (St. Gallen). Nachdem sich

herausgestellt, daß das alte Pfarrhaus baufällig und

eine Reparatur mit zu großen Kosten verbunden wäre-

hat die Kirchgemeinde beschlossen, der Kirchenrat mög?

zu einem Neubau Plan und Kostenberechnung »»'

fertigen lassen.

Zur Steuerung der Wohnungsnot im Aarga«
sind verschiedene Landgemeinden vorbildlich vorgegangen-
Die Bauerngemeinde Sarmenstorf im Freiamt R
eine Subvention für dieses Jahr schon erstellte und noch
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ju erftellenbe Neubauten bewilligt, ber Saugenoffenfd)aft I

1 '/s ijurf)arten Saulanb gratis abgetreten unb bie Sau*
genoffenfcljaft non feiten ber ©inroohnergemeinbe fuboen*
tioniert. 3n anbern ©emeinben finb $rebite jur Se*
tämpfung ber SBotjnungSnot bewilligt unb Saugenoffen*
fdjaften fuboentioniert roorben. ®ie junefjmenbe 3nbu=
ftrialifierung Ifat audj auf bem Sanbe eine 3ßot)nung§not
erjeugt, bie ju betämpfen im ^jritereffe ber betreffenben
©emeinben liegt.

Sheoterumbau in SUjtittfel&en. ®aS Sweater in
Dîfjeinfelben entfpric^t fcf)on längere 3eü md^t mehr ben

Slnforberungen bes aufftrebenben SturorteS. @S ift nun
eine Seroegung in ©jene gefegt roorben, baS in feinem
©anjen nic|t unglüdlid) erbaute Sweater umgeftatten unb
ben mobernen Slnfprücfjen beffer jroecfbienlid) ju machen.
Sftan t)offt baS - ffinanjproblem ju löfen burd^ bie 3w
anfprucfjnafyme beS SpeaterfonbS, burd) einen Seitrag
ber Sürgergemeinbe, burd) eine prioate ©ammlung unb
namentlich burd) bie 9Jlitf)ilfe beS ßur* unb Serfcljöne*
rungSoereinS. ®ann roirb aud) auf eine ïtjeatertoîterie
hingeroiefen. £)ie £f)eaterbüt)ne famt Kuliffen, bie Se*
ftutjlung, bie ©arberobe unb bie äufjere, gefälligere 3n=
ftanbfteüung feien bie £>auptanforberungen beS UmbauS.

Saugenoffenfdjaft Âîreujltngcn. |>ier mürbe eine

Saugenoffenfd)aft gegrünbet unb ein 23 o r ft a n b beftellt
aus ben Herren: 2lrcl)iteft ©djerrer, Saumeifter
^teuroeiler, 2lrc£)iteft fjifd^er, $necf)t unb Sîort*

hals, Sahnbeamter. *3)ie ©enoffenfdjaft gibt 2lnteil=
freine auS ju 250, 500 unb 1000 ffr. ju einem
fufj non f)öd)ften§ 4%. ©ine ®reierfommiffion ^at fid)
t>ef)ufg rafd)er ffinanjierung mit ben 3nbufiriellen, ©e=

Werbetreibenben unb prioaten in Serbinbung ju fetjen.

Ergebnis des PUnwettbewerbes für
Kleinwobnuttgsbau in St. fallen.

(Sortefponbenj.)
*3)aS nom ©tabtrate ©t. ©allen gewählte Preisgericht,

Mte^enb auS ben fperren ©tabtrat ®r. Otaegeli, Sor*
ffanb beê SauamteS, ©tabtbaumeifter SRütler, ©t. ©allen,
^antonSbaumeifier SRüller, ©t. ©allen, ©emeinbe 3w
9««ieur ®idf, ©t. ©allen, Slrdjiteft Sernoulli, Safel,
^«alleljrer Sornhaufer, präfxbent beS SERieternereinS

©allen, ©emeinberat pfifter, präfibent bes Ser*
°anbeS fdf)roeijerifcf)er ©ifenbaljner * Saugenoffenfdjaften,

©alten, befammelte fid) am 11., 12. unb 13. 9to=

^mber im DffijierSfafino ©t. ©allen jur Seurteilung
** eingegangenen Pläne xc. für bie Überbauung ber

ber ©tabt ©t. ©allen geljörenben großen Siegenfdjaften
im ffelbli unb im 3iel.

3um SBettberoerb jugetaffen roaren nur bie 2lrd)i=
teilen ber ©tabt ©t. ©allen. 3m ffelbli mar bie Uber*

bauung mit ©in* unb Qroeifamitienhäufern norgefeljen,
im ©infamilienljäufer à 4 3imnter mit ©tall für
Meinoiel). ©ingegangen roaren bis jur fefigefetjten 3^it,
b. h- f>t§ am 3. Stooember l. 3-. neun Projette für baS

ffelbli unb acht Projette für baS 3ietgut.
®ie Seurteilung geftaltete fid) jiemlid) müljfam, ba

feineS ber Projette eine ooüftänbige Söfung ber ganjen
grage barftellte. SereitS im erften IRunbgange mu|te
ein projeft oüllftänbig auSgefdjaltet roerben, roeil jebe
Seredjnung fefjlie, bie ©elänbeaufteilung aud) eine ganj
mangelhafte roar. ®ie Prüfung ber oerbleibenben Objefte
ergab, bafj bei ber Äoftenberei|nung faft burdjroegS baS

2(rd)iteften=^)onorar nidjt geregnet unb aud) bie pofition
Unnorl)ergefef)eneS ju roenig botiert roorben roar. ®ie
ProjefUSerfaffer gelangten ju fotgenben m'' preifen :

3fr. 71.—, 73.—, 74.—, 75.—, 76.30, 78.—, 85.—,
87.50, 89.—, 91.— unb 95.—, unb jroar für beibe

Siegenfi^aften.
®ie ©runb,f|ächen unb Sautoften jeigen fol*

genbeS Silb:
3nt ffelbli (ftäbtifdjer ©harafter):

©rutibffädje 93aufo|"ten

4=3immerhauS 39-66 m® ffr. 26,400—37,000
5= ,v„ 48—77 m® „ 30,700-44,200
6* „ 55—9.0 m® „ 31,700—50,000
7* „ 57—76 m® „ 32,000—50,500

2X3* „ 72—95 m® „ 38,700—59,100
2x4= „ 84-131 m® 51,300—70,100
ffm 3tel (lanbroirtfdhaftticher ©haratter):

4=3immerhauS, einziger ïpp, mit angebautem ober ein*
gebautem ©tall

©timbtlätfje SSautoften

Wohnhaus 48—66 m®
29,300-43,000

®ie Umgebungsarbeiten, ©arten, ©infriebung :c., eben*

fo bie Sobentoften (im ffelbli per §auS 500—600 m®,
im 3iet jirfa 2000 m®) finb in biefen Saufoften nidfjt
inbegriffen.

3m ffelbli finb 100—110 ^äuSdjen mit einem ©dt)ul=
hauSplah non jirta 2000 m®, im 3tel 50—60 §äuS(|en
oorgefchen roorben.

®aS Preisgericht tarn nach grünblidjer Prüfung unb
Sefpredjung jum ©chtuffe, ba| für bie Projette im ffelbli
jroei unb für bie projette im 3«l nier Preife angezeigt
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zu erstellende Neubauten bewilligt, der Baugenossenschaft I

l'/s Jucharten Bauland gratis abgetreten und die Bau-
genossenschaft von feiten der Einwohnergemeinde subven-
tioniert. In andern Gemeinden sind Kredite zur Be-
kämpfung der Wohnungsnot bewilligt und Baugenosfen-
schaften subventioniert worden. Die zunehmende Indu-
strialisierung hat auch auf dem Lande eine Wohnungsnot
erzeugt, die zu bekämpfen im Interesse der betreffenden
Gemeinden liegt.

Theaterumbau in Rheinfelden. Das Theater in
Rheinfelden entspricht schon längere Zeit nicht mehr den

Anforderungen des aufstrebenden Kurortes. Es ist nun
eine Bewegung in Szene gesetzt worden, das in seinem
Ganzen nicht unglücklich erbaute Theater umgestalten und
den modernen Ansprüchen besser zweckdienlich zu machen.
Man hofft das Finanzproblem zu lösen durch die In-
anspruchnahme des Theaterfonds, durch einen Beitrag
der Burgergemeinde, durch eine private Sammlung und
namentlich durch die Mithilfe des Kur- und Verschöne-
rungsvereins. Dann wird auch auf eine Theaterlotterie
hingewiesen. Die Theaterbühne samt Kulissen, die Be-
stuhlung, die Garderobe und die äußere, gefälligere In-
standstellung seien die Hauptanforderungen des Umbaus.

Baugenossenschaft Kreuzlingen. Hier wurde eine

Baugenossenschaft gegründet und ein Vorstand bestellt
aus den Herren: Architekt Scherrer, Baumeister
Neuweiler, Architekt Fischer, E. Knecht und Kort-
hals, Bahnbeamter. Die Genossenschaft gibt Anteil-
scheine aus zu 250, 50V und 1000 Fr. zu einem Zins-
suß von höchstens 4°/o. Eine Dreierkommission hat sich

behufs rascher Finanzierung mit den Industriellen, Ge-
werbetreibenden und Privaten in Verbindung zu setzen.

Ergebnis âe; planwettbewerbe; für
N>eînwàung;bau in Sl. «allen.

(Korrespondenz.)

Das vom Stadtrate St. Gallen gewählte Preisgericht,
bestehend aus den Herren Stadtrat Dr. Naegeli, Vor-
stand des Bauamtes, Stadtbaumeister Müller, St. Gallen,
stantonsbaumeister Müller, St. Gallen, Gemeinde-In-
âenieur Dick, St. Gallen, Architekt Bernoulli, Basel,
Neallehrer Bornhauser, Präsident des Mietervereins

Gallen, Gemeinderat Pfister, Präsident des Ver-
bandes schweizerischer Eisenbahner-Baugenossenschaften,î Gallen, besammelte sich am 11., 12. und 13. No-
Member im Offizierskasino St. Gallen zur Beurteilung
^ eingegangenen Pläne ?c. für die Überbauung der

der Stadt St. Gallen gehörenden großen Liegenschaften
im Feldli und im Ziel.

Zum Wettbewerb zugelassen waren nur die Archi-
tekten der Stadt St. Gallen. Im Feldli war die Über-

bauung mit Ein- und Zweifamilienhäusern vorgesehen,
im Ziel Einfamilienhäuser à 4 Zimmer mit Stall für
Kleinvieh. Eingegangen waren bis zur festgesetzten Zeit,
d. h. bis am 3. November l. I., neun Projekte für das
Feldli und acht Projekte für das Zielgut.

Die Beurteilung gestaltete sich ziemlich mühsam, da
keines der Projekte eine vollständige Lösung der ganzen
Frage darstellte. Bereits im ersten Rundgange mußte
ein Projekt vollständig ausgeschaltet werden, weil jede
Berechnung fehlte, die Geländeaufteilung auch eine ganz
mangelhaste war. Die Prüfung der verbleibenden Objekte
ergab, daß bei der Kostenberechnung fast durchwegs das
Architekten-Honörar nicht gerechnet und auch die Position
Unvorhergesehenes zu wenig dotiert worden war. Die
Projekt-Verfasser gelangten zu folgenden m^-Preisen:
Fr. 71.—, 73.—, 74.—, 75.—, 76.30, 78.—, 85.—,
87.50, 89.—, 91.— und 95.—, und zwar für beide

Liegenschaften.

Die Grundflächen und Baukosten zeigen fol-
gendes Bild:

Im Feldli (städtischer Charakter):
Grundfläche Baukosten

4-Zimmerhaus 39-66 nU Fr. 26,400—37,000
5- ^ 48—77 m- ^ 30,700-44,200
6- 55—9.0m2 „ 31,700—50.000
7- 57—76 m- 32,000—50,500

2X3- „ 72—95 m- „ 38.700—59,100
2x4- 84-131 m- ,,' 51.300-70,100
Im Ziel (landwirtschaftlicher Charakter):

4-Zimmerhaus, einziger Typ, mit angebautem oder ein-
gebautem Stall

Grundfläche Baukosten

Wohnhaus 48-66 29,300-43,000
Die Umgebungsarbeiten, Garten, Einfriedung:c., eben-

so die Bodenkosten (im Feldli per Haus 500—600 m 2,

im Ziel zirka 2000 m 2) sind in diesen Baukosten nicht
inbegriffen.

Im Feldli sind 100—110 Häuschen Mit einem Schul-
hausplatz von zirka 2000 m2, im Ziel 50—60 Häuschen
vorgesehen worden.

Das Preisgericht kam nach gründlicher Prüfung und
Besprechung zum Schlüsse, daß für die Projekte im Feldli
zwei und für die Projekte im Ziel vier Preise angezeigt
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